KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Doris Thanner


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	467
	Agrar- und Ernährungswirtschaft



Studienrichtung: 

	h0445022



Matrikelnummer:

	West Virginia University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     15. August  2008     bis     15. Dezember  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	 

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	1

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Einreise war kein Problem, wobei ich in Dulles, Washington D.C., angekommen bin. Grundsätzlich wird man, wenn man in Morgantown oder Phittsburgh ankommt, abgeholt. Da sollte man sich allerdings auf längere Wartezeiten einstellen. 


	8. Gastinstitution
	Professoren und Studierende sind sehr freundlich. Professoren werden grundsätzlich mit dem Vornamen angesprochen, mitunter gibt es auch sehr freundschaftliche Umgangsweisen. 

Es gibt zwei Campuse, Evansdale und Downtown, die mit dem PRT verbunden sind. Bei der Kursauswahl darauf achten, dass man nicht für jeden Kurs hin und her fahren muss. 

Die meißten Informationen habe ich von der Homepage (www.wvu.edu) und von Eric, einem WVU-Studenten der an der BOKU war, bekommen. Grundsätzlich kann ich nur empfehlen mit Leuten zu sprechen, die schon dort waren. Das Vorlesungsverzeichnis ist etwas verwirrend, da nicht alle Kurse immer angeboten werden. Da muss man direkt im Star (unserem blis++) nachschauen. Nach der Nominierung für das Auslandssemester haben wir von der WVU eine Mappe mit vielen Broschüren erhalten, leider mit zum Teil veraltetem Infomaterial für Kurse im Sommersemester. Das heißt Kurse selbst suchen, im Zweifelsfall Professoren direkt anschreiben.



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig
Ansprechpartner an der WVU wäre Tara George Jones gewesen, war allerdings grundsätzlich nicht erreichbar.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	 

	von der Gastinstitution
	1

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Finanzielle Unterstützung bekam ich vom der BOKU (Auslandsstipendium) und von meinen Eltern. Bevor man tatsächlich in die USA fliegt muss man viel Papierkram erledigen! Vor allem das Konsulat verschlingt viel Zeit und vor allem Geld. Mit ca. € 200 sollte man schon rechnen, bis man das Visum bekommt. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Das Leben in den USA ist ganz anders als in Europa. Vor allem in Morgantown, einer Universitätsstadt, erfährt man viel über die amerikanische Kultur. Die Leute hier sind sehr freundlich und offen gegenüber anderen Studierenden haben aber mitunter die USA nie verlassen. Englisch sollte man schon gut sprechen können, die Leute hier sind aber sehr geduldig und freundlich, wenn man nicht auf anhieb alles versteht. Höflichkeit ist hier sehr wichtig, man bedankt und entschuldigt sich häufiger.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es gab einige Veranstaltungen, vor allem vor Thanksgiving und Weihnachten.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

700 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
600 €

davon:

	Unterbringung
	 340
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Fortgehen, etc.
	 60
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
---


	In soziokultureller Hinsicht:
Studenten an der WVU sind offen und aufgeschlossen. Selbst wenn sie nie die USA verlassen haben, interessieren sie sich für Neues. Ich konnte in dem Semester viele Leute kennenlernen, vor allem aus den USA, da ich vor allem Kurse besuchte die nicht von Austausch-Studenten besucht werden.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Das OIP (Office of International Programs) war in jeder Hinsicht enttäuschend. Sie sind desorganisiert und haben den Eindruck gemacht, als ob Austausch-Studenten eine Last für sie sind. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Der Austausch mit der WVU ist aus meiner Sicht nicht gleichwertig mit einem Austausch an die BOKU. Die Tatsache, dass BOKU Studierende nicht als Master-Studenten zugelassen sind, ist in keiner Weise vertretbar. Bachelor Studien an der WVU sind nicht auf dem Niveau von Bachelor-Studien an der BOKU. Außerdem können Studierende an der WVU sehr wohl an der BOKU Master Kurse besuchen. Solange diese Ungleichheit besteht, kann ich keinem Studierenden der BOKU raten, an der WVU ein Auslandssemester in Betracht zu ziehen!


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Kurse an der WVU sind anders als an der BOKU. Das universitäre System ist mehr oder weniger ein Schulsystem. Das heißt: jede Woche 2-3mal für 1-1 1/2 Std. pro Kurs MUSS man an die Uni. Amerikaner selbst sagen nicht University sondern School - das hat schon seinen Grund. Anwesenheit ist Pflicht, genauso wie Hausübungen. Ansonsten gibt es Punkteabzüge, die sich dann letztendlich auf die Note auswirken.

Während des Semesters habe ich folgende Kurse besucht:

1. English as a Second Language (ESL - 250) Speaking and Listening: Hier war, wie man erwarten kann, der Focus auf Aussprache und Hörverständnis. Der Kurs war grundsätzlich ganz ok, hat mir aber relativ wenig gebracht. Einige Sachen konnte ich mir mitnehmen, der Aufwand war nicht so groß. Die LVA-Leiterin (Sandy) war nett und hat versucht immer neue Materialien/Medien in den Kurs miteinzubauen.

2. Food and Society (126): Diesen Kurs hab ich besucht, weil er sich interessant anhörte. Ich dachte mir, dass es über verschiedene Kulturen und Lebensmittel im Allgemeinen gehen würde (der Syllabus konnte so interpretiert werden). Tatsächlich ging es um Ernährungswirschaft, was sind Kohlehydrate, Fette, Proteine, Verdauung, etc. Nur ein kleiner Teil war über die Lebensmittelindustrie geschweige denn über andere Kulturen. Alles in allem war der Kurs ok. Relativ aufwendig mit 4 Prüfungen sowie einigen Hausübungen. Der Prof. (Jacek) war sehr bemüht und hat versucht seine Studenten darauf aufmerksam zu machen, was sie essen. Im Nachhinein muss ich sagen, dass ein 100er Kurs einem Kurs am Gymnasium gleich kommt. Es ist keinesfalls mit den Einstiegsvorlesungen an der BOKU vergleichbar. Ich hatte den Eindruck, dass ein "Nicht Genügend" praktisch unmöglich ist. Es gab genug Möglichkeiten, verlorende Punkte aufzuholen und damit die Möglichkeit seine Note zu verbessern.
3. PR Campaign Capstone (459): Dieser Kurs ist für Studenten, die kurz vor ihrem Bachelor Abschluss stehen. Tatsächlich war der Kurs für Journalismus-Studenten und durch Zufall konnte ich daran teilnehmen. Hier hatten wir eine PR-Kampagne zu erstellen und ist mit einer Seminararbeit an der BOKU verbleichbar. Dieser Kurs war im großen und ganzen ok, wir konnten eigene Ideen einbringen und gemeinsam haben wir eine gute Arbeit abgeliefert. Der Prof. (Dr. Pinnell) wird diese PR-Kampagne, gemeinsam mit den anderen erstellen Arbeiten, sogar von externen Experten bewerten lassen. 
4. Rural Economic Development (411): Der Kurs war ohne Zweifel der weitaus Frustrierendste den ich jemals besucht habe, seit ich studiere! Der Prof. hat uns zu Beginn wissen lassen, dass er als Notendurchschnitt ein "B" in der Klasse haben möchte. Fazit: Egal, was man gemacht hat, es gab nur "B"s. 

Zum Kurs selbst: Ich hatte das Gefühl, dass der Prof. die Theorie, die er versucht hat uns zu erklären, selbst nicht verstanden hat. Bei den seltenen Fragen von Studierenden gab es nie konkrete Antworten. Themen wurden nur oberflächlich behandelt, obwohl der Kurs 3mal pro Woche (50 min.) stattfand. Wir mussten für diesen Kurs einen Artikel präsentieren, eine Seminararbeit schreiben, Tests und Hausübungen machen. Die Gruppenarbeiten und die Gruppenpräsentation wurden mit Einheitsnoten bewertet. Dementsprechend war der Eifer von einzelnen Gruppenmitgliedern minimal. Den Prof. hat das nicht gestört. Die Seminararbeit war über ein County von West Virginia, wobei es nur um die Vergangenheit ging. Aktuelle Probleme oder Tendenzen wurden nicht hinterfragt. Eigene Ideen für den County Report wurden nicht gefördert, Diskussionen wurden nicht ermutigt und waren meiner Ansicht nach auch nicht erwünscht. 
Zusammenfassend muss ich sagen, dass es aus akademischer Sicht ein verlorenes Semester für mich war. Ich habe maximal Kleinigkeiten mitnehmen können, die den Aufwand eines Auslandssemesters nicht rechtfertigen. Ich habe mir im Vorfeld nicht erwartet fachlich sehr viel zu lernen, eher andere Blickwinkel kennezulernen. Gefordert war ich in keinem meiner Kurse, noch am ehesten bei Dr. Pinnell. Es ist meiner Ansicht nach so, dass ein Bachelor an der WVU der Matura in Österreich entspricht. Auf Eliteuniversitäten mag das wiederum anders aussehen, an der WVU wird es meiner Erfahrung nach für BOKU Studenten erst ab dem Master interessant.
Es ist auch nicht möglich Kurse von verschiedenen Studienrichtungen zu besuchen. Zu Beginn legt man fest, welche Richtung man machen möchte - in meinem Fall Agriculture. Ich wollte dann Marketing-Kurse machen, das ging nicht, weil es eine andere Haupstudienrichtung ist. Außer, man geht zu dem Professor hin und fragt, ob man an dem Kurs teilnehmen kann. Das allerdings, musste ich auch erst selbst herausfinden. 
Dazu kommt, dass mir das OIP sehr negativ in Erinnerung bleiben wird. Sie haben meinen Aufenthalt in keinster Weise erleichtert eher erschwert. Sie haben uns z.B. wissen lassen, dass wir keine Graduate Kurse machen dürfen. Tatsächlich ist es möglich 500er Kurse (Graduate Kurse) zu machen, wenn der Professor einverstanden ist. 600er Kurse sind nicht möglich, aber das ist eine andere Geschichte (siehe Bericht von Hannes Plackner). 
Darauf, wie auf einige andere Sachen auch, muss man selbst erst mal kommen. Da die Anmeldung für Kurse zeitlich befristet ist (die erste Uniwoche) läuft einem da die Zeit davon, wenn man nicht sämtliche Informationen hat. Hilfe kann man sich vom OIP keine erwarten. Gab es Probleme, z.B. schien bei mir auf, dass ich Studiengebühren nicht gezahlt hätte, waren die Ansprechpartner von OIP (Tara und Becky) per Email NIE zu erreichen. Wenn, dann musste man persönlich antanzen und hoffen, dass die gesamten Mitarbeiter nicht in einer Besprechung sind. Im konkreten Fall bin ich hingefahren und habe Tara gesagt, dass wir keine Studiengebühren zahlen und dass da ein Fehler ist. Sie hat gerade mit einem Mitarbeiter gesprochen und, gerade dass sie uns angeschaut hat, schnippisch gemeint, dass sie das Problem kennt und sich darum kümmern wird. Das Ende der Geschichte: Uns wurden Mahngebühren von $40 in Rechnung gestellt. Wochen nach diesem kurzen "Gespräch" haben sie dann das Problem behoben und die Mahngebühren aufgehoben.

Zu Morgantown selbst:

Morgantown ist eine Studenten- und Partystadt. Sind Ferien ist es praktisch eine Geisterstadt. Das Durchschnittsalter an der Uni ist 19-20 wobei das legale Trinkalter bei 21 liegt. Das heißt, dass sobald legal getrunken werden kann gibt es nichts anderes. 
Morgantown hat eine Straße auf der sich alles abspielt. Das muss man sich wie das Bermuda-Dreieck vorstellen. Junge Studenten, die das erste Mal von daheim fort sind und das feiern müssen - jedes Wochenende auf die gleiche Weise.

Die Studenten und Leute sind hier grundsätzlich sehr nett. Man kommt ohne Probleme mit jedem ins Gespräch, kann bei Unklarheiten immer jemanden fragen. Allerdings ist Morgantown keine sehr sichere Stadt. Es gab eine Schießerei mit Verletzten sowie eine öffentliche Fahndung allein in den vier Monaten meines Aufenthaltes.

Ich habe off-campus gewohnt, in einem Appartment. Das hat nur funktioniert, weil ein WVU-Student, der an der BOKU für ein Semester war, sich bereit erklärt hat eine Wohnung zu suchen. Im Nachhinein bin ich sehr froh darüber, da die Dorms (Studentenheime) nicht den Standards entsprechen, die ich vom BOKU-Heim kenne. Sie sind kleiner, das Badezimmer wird mit einem anderen Zimmer geteilt. In manchen gibt es keine Klimaanlage, was im Sommer ein wirkliches Problem darstellt. Es gibt nämlich nur ein sehr kleines Fenster, das ein Durchlüften unmöglich macht. Daher ist es immer sehr heiß (!) in den Zimmern. Off-campus zu wohnen hat natürlich auch seine Nachteile. Vor allem, wenn man nur für ein Semester hier ist, sieht man die anderen Internationalen Studenten nicht unbedingt regelmäßig. 
Zu guter Letzt möchte ich noch daraufhinweisen, dass diese sehr negative Bewertung auf meinen subjektiven Eindrücken basiert. Der Grund für mein Auslandssemester war sicherlich, dass ich neue Erfahrungen sammeln wollte. Ein anderes Unisystem kennenzulernen, neue Freunde zu finden, weniger viel Zeit auf der Uni zu verbringen. Hier war dann auch das Problem. Unter der Woche gibt es kaum etwas, was man während seiner Freizeit machen kann - ohne Auto. Austausch-Studenten haben grundsätzlich kein Auto. Nachdem Morgantown außer der Uni kaum Alternativen bietet, wurde die Uni selbst wichtiger. Da konnten die Erwartungen meinerseits leider nicht erfüllt werden. 
Allerdings möchte ich noch auf den Auslandsbericht von Hannes Plackner hinweisen. Er war zur gleichen Zeit an der WVU und es lohnt sich auf jeden Fall, seinen Bericht auch durchzulesen! 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Kennenlernen der amerikanischen Kultur, Verbesserung meiner Englischkenntnisse, kennenlernen vieler verschiedener Leute…


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Solange BOKU Studenten nicht automatisch als Master-Studenten anerkannt werden, kann ich einen Besuch nicht empfehlen. Natürlich ist es auch möglich, sich selbst vor Ort seine Masterkurse zu suchen, das erfordert aber viel Eigeninitiative. Probleme gibt es dabei allerdings grundsätzlich nicht, wie gesagt, Professoren sind offen, sehr freundlich und freuen sich normalerweise auch über Austausch-Studenten in ihren Kursen. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
5

